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1. Fragestellung 

Es stellt sich die Frage nach den rechtlichen Grundlagen für die Gründung von Start-ups. Außer-
dem stellt sich die Frage, welche öffentliche Institution für Start-ups in Deutschland primär zu-
ständig ist und welche Unterstützung Start-ups in Anspruch nehmen können. 

2. Rechtliche Grundlagen 

Es gibt kein spezifisches Gesetz in Deutschland für Start-ups. Die Gründung erfolgt nach den all-
gemeinen Regeln (Gesellschaftsrecht, Markenrecht, Patentrecht, Steuerrecht, Arbeitsrecht, etc.). 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) ist auf Bundesebene im 
Schwerpunkt für die Beratung und Förderung von Start-ups zuständig. 

3. Unterstützungsmöglichkeiten 

Eine Informationsseite des BMWK informiert auf Deutsch1 und Englisch2 über seine Förderbera-
tung und über Förderprogramme. Hierzu ist auch eine Datenbank mit Förderangeboten im Inter-
net verfügbar.3 Darüber hinaus fördern auch die Bundesländer und Kommunen auf vielfältige 
Weise. Insgesamt konnte eine Studie des BMWK aus dem Jahr 2018 „für Deutschland 1.132 Un-
terstützungsangebote für Start-ups erfassen: 

                                     

1 https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/mittelstandsfinanzierung.html. 

2 https://www.bmwi.de/Redaktion/EN/Dossier/financing-for-start-ups-company-growth-and-innovations.html. 

3 https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html. 

Wissenschaftliche Dienste 

Kurzinformation 
Förderung junger Innovationsunternehmen („Start-ups“) 

 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/mittelstandsfinanzierung.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/EN/Dossier/financing-for-start-ups-company-growth-and-innovations.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html


Kurzinformation 
 
 

 

 

 

Fachbereich WD 5 (Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Ernährung) 

Wissenschaftliche Dienste Seite 2 

− Zum Stand der Studie ließen sich 56 aktive Inkubatoren [Hilfe bei der Ausgestaltung des 
Geschäftsmodells und seiner Umsetzung] und 121 aktive Akzeleratoren [Hilfe bei der wei-
teren Konkretisierung und Umsetzung einer Idee] für Start-ups in Deutschland identifizie-
ren.  

− Daneben bestehen, häufig auf regionaler Ebene, 309 Technologie- und Gründerzentren. 

− In jeder größeren deutschen Stadt lassen sich aktuell 33 Makerlabs [Kreativwerkstatt] und 
132 Coworking-Spaces [offene Arbeitsräume] finden. 

Hinzu kommen 141 Gründer- und Business-Plan-Wettbewerbe des Bundes, der Länder und ande-
rer Akteure.“4  
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4 https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/trends-in-der-unterstuetzungslandschaft-von-start-
ups.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D8, S. 47. 
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